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HTL IMST

Schwerpunkt Holzbau 
ab Herbst 2017
Der Holzbau hat sich in den letzten Jahren 
regional, national und international immer 
mehr etablieren können. Einen besonders 
hohen Anteil hat er in Westösterreich, wo 
inzwischen rund 30 Prozent des umbauten 
Volumens im Hochbau mit Holz errichtet 
werden. „Das bedeutet, dass zum einen im-
mer mehr holzerfahrene Ingenieure in der 
Produktion, also auch bei den international 
tätigen Betrieben der Holzindustrie und bei 
den heimischen Holzbaubetrieben, und zum 
anderen in Planungs- und Architekturbüros 
sowie in den Behörden benötigt werden“, so 
proHolz Tirol Vorstand Karl Schafferer. 

Eine umfassende Studie des Instituts für 
Bildungsforschung der Wirtschaft bestä-
tigt diesen kontinuierlich wachsenden 
Bedarf eindrucksvoll. „Auf Grundlage des 
erwähnten Bedarfes hat der Landesschul-
rat mit der für die technisch-gewerblichen 
Schulen zuständigen Abteilung entschie-
den, an der HTL Imst einen Schwerpunkt 
Holzbau zu installieren. Die Entscheidung 
zugunsten von Imst wurde getroffen, weil 
die dortige HTL bereits über die notwen-
dige Ausstattung verfügt, weil sich die 
inhaltliche Verknüpfung von Innenarchitek-
tur und Holzbau an der HTL Imst angeboten 
hat und weil diese Entscheidung auch eine 
Stärkung der Region bedeutet“, freut sich 
die Amtsführende Präsidentin des Landes-
schulrats, Beate Palfrader. 

HOLZ: TERMINE

21. 04. 2017 
Bus-Exkursion: 
„Astrein! – Holzbau in NÖ“ 
https://orte-noe.at

12. 05. 2017 
TU Graz: 3. Forum Holzbau trifft Bau-
wirtschaft – bauwirtschaftliche Ansät-
ze in der Ausschreibung, Kalkulation 
und Kooperation im Holzbau 
https://www.tugraz.at

24. – 27. 01. 2018  
Salzburg: Timba+ Fachmesse für Holz, 
Handwerk und Handel 
www.timbaplus.at

PERSPEKTIVEN
IN HOLZ

• Ingenieurholzbau
• Elementbau
• Sanierungen
• Dachgeschoßausbauten
• Fassadenbau

Graf-Holztechnik GmbH I Franz-Graf-Straße 1 I 3580 Horn I www.graf-holztechnik.at

HOLZ-MODULBAU VON KAUFMANN 

Acht Wochen und acht Stunden
Nur drei Monate zwischen Spatenstich und Einzug hat es gedauert, bis das neue Flücht-
lings-Wohnheim im deutschen Konstanz am Bodensee fertig war. Acht Wochen hat die 
Vorfertigung in der Kaufmann Zimmerei und Tischlerei GmbH im Vorarlberger Reuthe 
gedauert und innerhalb von acht Stunden waren die jeweils vier mal 13 Meter großen und 
20 Tonnen schweren Holzmodule in Konstanz von einem Mobilkran abgesenkt und von den 
Kaufmann-Monteuren auf eine Stahlbetonplatte montiert worden.

Geplant hat das Objekt mit seinen acht Modulen das Dornbirner Architekturbüro Johannes 
Kaufmann, gefertigt wurden die Module witterungsunabhängig in der Halle von Kaufmann 
in Reuthe als Pfosten/Riegel-Konstruktion mit kompletter Elektro- und Sanitär-Installati-
on, inklusive Fenstern, Böden und Fassade. Flachdach und Stiegenhaus wurden vor Ort er-
gänzt und das Wohnheim an die Wasserzufuhr, das Kanalsystem und die Stromversorgung 
angeschlossen. Die Wohnnutzfläche beträgt 334 m² und verteilt sich auf vier Drei- bzw. 
Vierzimmer-Wohnungen. Das neue Konstanzer Wohnheim gilt als Pilotprojekt für weitere 
Wohnhäuser dieser Art.  

SYNTHESA

Spannungsreicher Kontrast
Der spannungsreiche Kontrast von Hell und Dunkel bestimmt die Fassade eines Passiv-
hauses in der Inntal-Gemeinde Inzing. Entstanden ist das Wohnhaus nach den Plänen des 
Inzinger Architekten Matthias Wegscheider. 

Die hochwertige zeitgemäße Architektur des Massivholz-Gebäudes, mit klimaaktiv-
Gebäude standard in Gold, wurden mit Sichtqualität in Fichte und die rückspringenden 
Teile in Lärche Natur ausgeführt. In perfekter Abstimmung mit Holzbaumeister Andreas 
Plunser von der ausführenden Firma „Holzbau Aktiv“ entstand innerhalb von nur fünf Mo-
naten das kubische Wohnhaus auf zwei 
Ebenen. Besonders effektvoll erweist sich 
der Anstrich der sägerauen Fichtenlatten 
mit einer glitzer-pigmentierten Lasur. Sie 
sorgt je nach Lichtverhältnis und Sonnen-
stand für ein abwechslungsreiches Spiel 
der Farben.  

Das Produkt dazu – eine Entwicklung des 
Synthesa Lasuren-Kompetenzzentrums 
in Perg mit dem Namen „Danske Silver-
style“ – verleiht der Holzoberfläche ein 
tiefgründiges, graphitartiges Schimmern. Der grau-silbrige Look entsteht durch feinste 
Metallic-Partikel, die der Lasur beigemengt sind. Diese reflektieren die UV-Strahlung und 
erhöhen damit die Lebensdauer der Holzschutz-Beschichtung beträchtlich. Das Holz öl-
Produkt ist auf Basis modifizierter Naturöle hergestellt, weist einen hohen UV-Schutz auf 
und zeichnet sich durch eine äußerst hohe Penetrationsfähigkeit aus. Hydrophobe Zusätze 
sorgen für eine stark wasserabweisende Wirkung.

Die Vorfertigung erfolgte in der Zimmerei in Reuthe innerhalb von acht Wochen
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